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Halle a Mittwoch den 9 Februar 1910

Zwei Briefe
aus dem Jahre 1849

Halle 8 Februar 1910
yy G Vor mir auf dem Schreibtiſch liegt ein vergilbtes

wer mit feinen zierlichen Schriftzügen man möchte ſagen
r Buchſtabe iſt kalligraphiſch mit Sorgfalt gezogen Eine

Taſt die in ihrer Ausprägung an die Richard Wagners
2uſpert Wenn ich von Graphologie etwas verſtehen würde

lautete mein Urteil Das iſt die Handſchrift eines
Mannes der einen ſtark ausgeprägten Schönheitsſinn
hat impulſiv das Wort niederſchreibt und trotzdem

peinlich korrekt mit jedem Haarſtrich verfährt
ber der Jnhalt des Briefes und der von deſſen
Hand er herrührt ſind zu ernſt die Perſönlich
heit zu wuchti g als daß man ſich hier der Spielerei des
Handſchriftendeutens hingeben könnte Der Brieſfſchreiber
iſt Gottfried Kinkel der Jdealiſt und Kämpfer aus dem
48er Jahr der Dichter des Otto der Schütz Ein freund
licher Zufall wehte den Brief auf den Redaktionsſchreibtiſch
Er iſt an einen Ziegeldeckermeiſter Friedrich Schulze in De
litzſch gerichtet der als glühender Demokrat vier Perſönlich
keiten die Anno 1849 im Vordergrunde der politiſchen Be
wegung ſtanden Gottfried Kinkel Hermann Schulze
Delitzſch Benedikt Waldeck den ſpäteren Führer der
Foriſchrittspartei im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und den
Schriftſteller und Politiker Temme der ſeiner politiſchen
Geſinnung wegen 1848 als Hochverräter denunziert ver
haftet und nachher freigeſprochen trotzdem aber aus dem
Staatsdienſte entlaſſen worden war die Patenſtelle bei
ſeinen Sohne angeboten hatte

Der Brief Kinkels ſtammt aus jener Zeit in der die
Reagktion in Preußen ihren größten Triumph feierte aus
dem Jahre 1849 Ein Jahr voll Bitterkeit für jeden auf
rechten freiheitslicebenden Mann Das Datum Naugard
am Kopf des Briefes bezeichnet gleichzeitig den tragiſchen
Abſchnitt in Gottfried Kinkels Leben

18348 bedeutete für Kinkel das Signal ſich der repübli
kaniſchen Bewegung die mit Sturmbrauſen durch die deut
ſchen Lande eilte anzuſchließen Aus dem Theologieprofeſſor
und Dichter wurde der Politiker und Journaliſt Die
Bürgerſchaft Bonns wo Kinkel ſeit 1843 an der Univerſität
über Geſchichte der chriſtlichen Kunſt geleſen hatte wo man
den geraden freiheitsliebenden Charakter kannte ſchickte
ihn damals als Abgeordneten in die Zweite
Kammer

Aber dem Feuerkopf genügten die Schlachten auf
der Parlamentstribüne nicht Jm Lager der pfäl
ziſch badiſchen Aufſtändigen griff er nach Säbel und Piſtole
um gegen Reaktion und preußiſche Bajonette zu kämpfen

Feuilleton
Faſching und Faſchingsende

in München
Von Martin Feuchtwan ger Halle

Nachdruck verboten München 7 Februar 1910
te Wer nur den Faſching in Norddeutſchland kennt der

nnt ihn überhaupt nicht
Ven S gibt einen Faſching in Paris München Rom
e ig Nizza Mainz Köln Einen Faſching in Berlin

nicht d nie gegeben und wird es auch nie geben Das liegt
iſt gran daß der Faſching eine katholiſche Einrichtung
mache n ſieht auch die Berliner wollen Anſätze dazu
9 er einen gemütlichen und fidelen Faſching zu zeigen
ünte W gelingt ihnen nicht Der Berliner verſteht ſich auf
ſtiſche iße Die luſtigen Blätter ſind präziſer und ſarka
Humo als Jugend und Simpliziſſimus Aber der
ſich nd Simpliziſſimus und der Jugend iſt behag
veißend dauerhaft während der Witz der luſtigen Blätter
wie er ſtichartig iſt aber ebenſo flink wieder verſchwindet

J gekommen iſt
Viertrer Münchener rühmt man nach er ſitze vor ſeinem
kunden tn e eine Silbe zu reden Wenn man viertel
er ſig vgt auf ihn einrede der Münchener ſchweige Bis
Antw plötzlich zu einer ebenſo groben wie veleidigenden

ort aufſchwinge
riſtit i Serliner iſt s der dieſe ſchmeichelhafte Charakte
alles d eſe Er weiß warum Der Münchener kann nämlich
keit u r vertragen als Großſprecherei und Aufdringlich
dere htg der Berliner iſt für ihn großmäulig So iſt
es mit et Münchener von vorne herein grantig wenn er
kein Blatt Berliner zu tun hat Und daß der Münchener
mal ig vor den Mund nimmt das weiß jeder der einUege ünchen war

in M a gens hat ſich im Laufe enen vieles wen fe des letzten Jahrzehnts auch
ch ſag n früher in ein Lokal in dem ein einziger

ſo war es natürlich daß wan ſich zu ihm ſetzte
nthat o wie in Norddeutſchland an einen leeren

Ißt ſo wei der Zola d e an denen je ein Mann
o er ſich hi n e Lokal betritt in der Tat nicht

preußiſche

t

Schwer verwundet fiel er in die Hände der Preußen die den
Revolutionär nach dem Buchſtaben des Geſetzes zu

lebenslänglicher Feſtungshaft verurteilten Dieſe
Feſtungshaft wurde auf Befehl des Königs von Preußen der
in den damaligen Freiheitskämpfern nur verkommene Jn
dividuen ſah im Zuchthauſe zu Naugard vollſtreckt
Dort iſt auch jener herrliche Brief geſchrieben den wir unten
zum Abdruck bringen

Die ſpätere Leidensgeſchichte des vaterlands und frei
heitsliebenden Achtundvierzigers iſt zu bekannt als daß wir
ſie nochmals rekapitulieren müßten Nur wenige Worte Die
mit Hilfe von Karl Schurz bewerkſtelligte Flucht aus dem
Spandauer Militärgefängnis Kinkels Aufenthalt in Eng
land ſeine Rundreiſe durch die Vereinigten Staaten endlich
die Berufung des Gelehrten an das Züricher Polytechnikum
wo Kinkel bis zum Jahre 1882 wirkte und wo heute ein ſtatt
liches Denkmal das Grab des einſt politiſch Verfehmten
ſchmückt ſind Daten die mehr als einen Abſchnitt deutſcher
Geſchichte bedeuten

Sie mögen dem deutſchen Fortſchrittler von heute im
merdar vor Augen ſtehen und ihn für immer davor be
wahren in dem Fahrwaſſer des philiſtröſen Politikers zu
ſegeln ſondern kühn und frei wie es Gottfried Kinkel tat an
ſeinem politiſchen Bekenntnis feſtzuhalten

Der Brief lautet
Herrn Ziegeldecker Meiſter Friedrich Schulze

Delitzſch

e Naugard 11 November 18409
Geehrter Bürger und lieber Meiſter

Sie werden gewiß in Jhrer guten Meinung von mir als
einem freundlichen Manne irre geworden ſein da ich Sie acht
Wochen auf Jhre Einladung zur Pathenſtelle bei Jhrem Söhn
chen ohne Antwort gelaſſen habe Alleinin Karlsruhe
ſaß ich ſchon ſeit dem 2 Auguſt nicht mehr und
ſo iſt Jhr Brief von dort erſt nach Bruchſal wo die ba
diſche Verurtheiltenſitzen von da nach Freiburg
und dann erſt hierher gelaufen wo ich mich jetzt in der Straf
anſtalt befinde Demnach erhielt ich ihn erſt vor wenigen
Tagen

Es hat mich derſelbe
danke Jhnen für die Anerkennung welche Sie mir darin aus
ſwrechen Mein jetziger Zuſtand ſowie die Verſpätung des
Briefes hindern mich natürlich Jhren Wunſch zu erfüllen da
Jhr Söhnchen gewiß längſt getauft ſein wird aber auch wie
ich glaube einem Criminalſträfling die Berechti
gung zu einer Pathenſtelle nicht zukommt Es würde mich aber
freuen wenn Sie dennoch Jhrem Sohne meinen Vornamen
Gottfried gegeben hätten welches ein frommer feiner und
liebevoller Name iſt Und noch mehr ſollte es mich freuen
wenn ich ſpäter im Falle meine Verhältniſſe ſich wieder ein
mal verbeſſern für das Fortkommen Jhres Sohnes mitwirben
könnte Auch durch die Mitgevattern die Sie mir zugedacht
hatten fühle ich mich geehrt und danke Jhnen nochmals in

Und trotzdem gibt auch der Norddeutſche zu daß es in
Deutſchland keine ſchönere Stadt gibt als München Der
Student der auch nur ein Semeſter in München ſtudiert
hat der Einjährige der ſein Jahr in München abgedient
hat für alle bleibt die Erinnerung an München zeitlebens
lebendig Bei Leuten die jahrzehntelang nicht mehr in
München waren ſieht man ein Aufleuchten wenn von der
bayeriſchen Kunſtſtadt die Rede iſt

Der Reiz Münchens liegt nicht nur in der Kunſt und
im Bier Die Stadt ſelbſt das Leben und Treiben iſt ſo
eigenartig daß ſich kein Ort in Europa mit München
vergleichen kann Manche behaupten die Stadt habe Aehn
lichkeit mit Wien andere wollen Aehnlichkeit mit Paris
finden Beide haben recht München hat Berührungspunkte
mit Wien und mit Paris

Aber trotzdem wird ein eintägiger Aufenthalt in
München zeigen daß es ſich um eine total ſelbſtändige in
jeder Hinſicht eigenartige Stadt handelt

Am deutlichſten ſichtbar wird dies während der
Faſchingszeit Der Faſching in München wird intenſiver
gefeiert als in irgend einer anderen Stadt

Tauſende von Vereinen haben ihre Faſchingsfeſte ihre
Maskenbälle Redouten Bal parés Faſtnachtsunterhaltun
gen Karnevalskonzerte Koſtümbälle Abend für Abend
finden dieſe Bälle ſtatt in jedem Saal ein anderer Alle
ſind überaus ſtark beſucht die vornehmen und volkstüm
lichen Oft iſt es unerklärlich woher dieſe Menſchen
kommen

Da iſt der Bühnenball der Armenball der Ball des
Oeſterreichiſch Ungariſchen Hilfsvereins die Bürgerſänger
zunft die Schwabinger Bauernkirchweih der Simpliziſſimus
ball des deutſchen Literaturvereins der Preſſeball die Ge
ſellige Vereinigung Münchener Künſtler die Radierergilde
der Künſtlerhausball die Gauklertage Die Zeitungen
zeigen den ganzen Karneval hindurch die größten Veran
ſtaltungen des Tages an Und täglich ſind es mehrere die
ein künſtleriſches Feſt bedeuten däs in anderen Städten ein
Ereignis wäre

Der Eintritt koſtet 20 Mark Trotz dieſer hohen
Eintrittspreiſe ſind häufig wochenlang vor dem entſprechen
den Feſt keine Eintrittskarten mehr zu haben

Bei den Feſten ſelbſt gibt es Kabaretts Vorſtellungen
Einzeltänze Kunſtbuden Sektbuden Vierſtüberl Kaffee
ſalons Ringelſpiele Schießbuden Weinkneipen ſonſtige

Veranſtaltungen
Der Hauptſaal W feſtlich dekoriert nicht mit bunt

farbigem Flifter ſondern nach künſtleriſchen einheitlichen

dennoch herzlich erfreut und ich

alle Wege für dieß Zeichen Jhrer Achtung und Theilnahme

Von allen arbeitenden Ständen habe ich das Geſchick des
Handwerkerſtandes am meiſten im Herzen ge
tragen denn es erfüllt mich mit Stolz daß auch ich den
arbeitſamen Ständen entſproſſen hin und daß mein Groß
vater ein Schuhflicker geweſen iſt wie ich denn auch
in der Jugend ſelbſt bei einem Meiſter ein Handwerk erlernt
und es damals ziemlich weit darin gebracht hatte Auch glaube
ich in meinem Vüchlein Handwerk errette dich manches vor
getragen zu haben was zur Beſſerung dieſes gedrückten
durch die Zeitver hältniſſe vielfach brotlos ge
wordenen Standes wol beitragen könnte

Leben Sie wohl und erhalten Sie mir ein freundliches
Angedenken Wir hoffen ja Alle auf beſſere Zeiten
und ſo darf ich wol auch hoffen Jch grüße Sie mit Achtung
und Theilnahme Gottfried Kinkel
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Ein treues Dokument freiheitlicher Denkungsart iſt auch
ein dem Sohne des vorſtehend genannten Adreſſaten ge
widmeter Brief aus der Feder von Hermann Schulze
Deli tzſch datiert Delitzſch 26 Oktober 1849 in dem es
u a heißt

An
meinen Pathen Waldeck Gottfried Hermann Schulze

Jn verhängnisvoller Zeit geboren haſt Du lieber Pathe
doppelt den Beruf ein ganzer Mann zu werden der einſt
das Seine redlich dazu beiträgt daß es beſſer werde in unſerm
Vaterlande

Du biſt arm geboren nun ſo brauche Deine Kräfte Dich
emporzuarbeiten das Leben wird Dir nicht leicht entgegen
kommen es wird Dich rauh begrüßen mag Dich ſein
rauher Gruß ſtählen zum Kampfe mit den böſen Mächten
die den Aufſchwung der Menſchheit darniederhalten

Die Männer die Dein Vater zu Deinen Taufzeugen er
koren hat müſſen Alle dulden und die gute Sache des Volkes
mehr oder weniger das ſoll Dich zu Opfern und Mühen
um dieſelbe Sache anſpornen um die ſchon ſo Viele ſeit Jahr
tauſenden zu Schaffot Scheiterhaufen und Kerker verurteilt
ſind

Du haſt einen guten Namen Namensbruder Die Schult
heiße Schultz en waren es denen unſre Vorfahren in
ihren uralten Freimannengerichten die Handhabung des Rechts
anvertrauten Sei Du ein rechter Schultz der da ſteht für
das Recht ſeines Volks und die alten Schulden heiſcht
von ſeinen Feinden mit Zins und Zinfeszins

Dein Pathe Hermann Schule
Delitzſch 26 Oktober 1849

Deutſches Reich

Tſchechiſche Angriffe
Meldung von Louis Hirſchs Telegraphiſchem Bureau

a Das jungtſchechiſche Parteiorgan Narodni Liſti in
Prag bringt mehrere äußerſt heftige Angriffe auf Deutſch
land wegen der Schiffahrtsabgaben anknüpfend an

Prinzipien harmoniſch zum Motto des Feſtes paſſend Zu
weilen werden Tauſende für die Dekoration ausgegeben

Die Tanzmuſik im Hauptſaal ſpielt eine große be
rühmte Kapelle Lagrange Schmidt Jn den Nebenräumen
konzertieren kleinere Orcheſter manchmal Volkskapellen
Auch in den Nebenräumen wird getanzt

Die größeren Feſte wie der Bühnenball werden von
3000 Menſchen und noch mehr beſucht

Die Herren erſcheinen im Frack oder im Koſtüm Koſtü
mieren ſie ſich nicht dann löſen ſie ein Maskenzeichen Zum
Frack werden vielfach Escarpins getragen Modern ſind
auch braune blaue violette rote gelbe graue Fräcke be
ſonders braune und violette Das Koſtüm richtet ſich nach
dem Motto des Feſtes Die Damen kommen in Balltoilette
im Domino mit und ohne Viſier oder im Koſtüm Man
ſieht die ſchickſten und eleganteſten Toiletten Selten daß
ein ſchäbiger Frack oder eine geſchmackloſe Robe auftaucht

Während der Polonaiſe und der erſten Walzer geht es
meiſtens ſehr ruhig zu Man ſieht ſich die Toiletten die
Koſtüme die Dekorationen an Bei einzelnen Feſten wird
die Polonaiſe durch einen Feſtzug angeführt beim Simpli
ziſſimusball durch eine militäriſche Garde im Koſtüm des
vorigen Jahrhunderts und durch Torreros die mit roten
Möpſen kämpfen

Man hört nur vereinzelt Champagnerpfropfen knallen
Bei den größeren Bällen trifft ſich die erſte Geſellſchaft
Auch der Hof iſt anweſend und verkehrt mit dem Publikum
wie mit ſeinesgleichen Jedermann hat Zutritt und nie
mand denkt daran ſich über den Mangel der Exkluſivität
zu beſchweren

Sowie die erſte Frangçaiſe einſetzt beginnt Leben Zu
weilen herrſcht ſo fröhlicher und ſo lebhafter Lärm daß man
die eigenen Worte nicht verſteht

Viele ſitzen die ganze Nacht hindurch in den Kneipen
viele beſuchen die Kabaretts während der Haupttänze iſt
der große Saal dicht beſetzt von tanzenden Paaren

Ueberall herrſcht ein ungemein fröhlicher und unge
zwungener Ton Norddeutſche Ballmütter würden große
Augen machen wenn ſie die allgemeine Freiheit an der
auch die erſte Ariſtokratie teilnimmt ſähen

An allen Tiſchen wird Sekt getrunken
Tiſchen ſteht eine Batterie von leeren
dert ſich woher das Geld i

Die Veranſtaltungen und Bälle der kleinen Leute haben
Aehnlichkeit mit den norddeutſchen Feſten

Derber ſind die Bal parés und die Redouten bei denendie Begleitung der Mütter ſtreng verpönt iſt Sie werden

An manchen
Flaſchen Man wun

kommt
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T Terdie Reiſe
des Grafen Aehrenthal nach Berlin und München

Es wird geſagt h Abſicht dahin gehe allen in
dernationalen Verträgen ins Geſicht zu ſchlagen und öſter
reichiſche Jntereſſen aufs ſchwerſte zu verletzen Jn Berlin
glaube man wohl ſich Oeſterreich gegenüber alles erlauben
zu dürfen wegen der platoniſchen Freundſchaft die manPreußen im Wineht erwieſen habe und überhaupt keine
Rückſicht auf Oeſterreich nehmen zu brauchen Es e dies
am hellen lichten Tage ein rückſichtsloſer Akt des
preußiſchen Staates gegen die Lebensbedingungen
Oeſterreichs der die ohnehin geringe Sympathie für das
Bündnis noch weiter vermindert

Die Begründung
Reues zur Wahlr reform

Berlin 8 Februar 1910
In der Begründung zum preußiſchen WahlreformGeſetz

ſucht man in dem einleitenden allgemeinen Teil der ſich
überhaupt durch eine geradezu erſchreckende geiſtige Oede aus
zeichnet vergeblich nach einer Motivierung der Beibehaltung
der öffentlichen Stimmabgabe Mit Mühe und
Not entdeckt man erſt bei der Beſprechung der einzelnen Pa
ragraphen ganz hinten unter dem Rubrum Stimmabgabe zu
Protokoll eine kurze Begründung des Verzichts auf die
geheime Wahl Nichts charakteriſtiſcher für die Art wie
dieſe wichtigſte Frage on rein äußerlich behandelt wird
als die verächtliche nebenſächliche Erörterung derſelben bei
a den äußeren Hergang der Wahl regelnden Para
graphen

Die Begründung für die Oeffentlichkeit der Wahl ent
hält im weſentlichen alle die fadenſcheinigen Argumente die
ſchon in der Nordd Allg Ztg ſtanden Darüber hinaus
klingt es gerade wie eine Verhöhnung der Wünſche des
Volkes wenn geſagt wird wenn man eine re gere Beteili
gung an den Wahlen haben wolle ſo müſſe man kleine
Abſtimmungsbezirke namentlich auf dem Lande
bilden und da ſei die geheime Wahl in den oberen Klaſſen
illuſoriſch und darum könne ſie auch nicht auf die dritte
Klaſſe angewandt werden

Der Sophismus dieſer Ausführungen iſt geradezu beleidigend
Durch die kleinen Abſtimmungsbezirke auf dem Lande bezweckt
man ja doch nicht das politiſche Jntereſſe reger zu machen ſondern
die Leute beſſer an der Kandare zu halten Regeres Jntereſſe
erweckt einzig und allein die geheime Wahl Auf die zu kleinen
Abſtimmungsbezirke legt der Wähler ſchon bei den Reichstags
wahlen kein Gewicht weil er darin eben kein Mittel zur größeren
politiſchen Regſamkeit ſondern zur Durchbrechung des Wahl
geheimniſſes ſieht Die Motive der Regierung ſtellen alſo die tat
ſächlichen Verhältniſſe komplett auf den Kopf Jhr Vorſchlag
wird die Regſamkeit noch mehr ertöten als das bisherige
Syſtem es ſchon tat wo die Wahlbezirke doch immerhin bis zu
1749 Seelen haben ſollten Ferner heißt es in der Begründung

Einen wirkſamen Schutz gegen unlautere Beeinfluſſungen
bei der Wahl bietet nur die Erziehung zur Achtung und
Duldung der politiſchen Ueberzeugung anderer

Sehr ſchön man ſieht Herrn v Bethmann
Hollweg ordentlich dozieren Aber an dieſer
Erziehung hat es eben bisher gefehlt darum iſt die öffent

liche Wahl ein bitteres Unrecht gegenüber den abhängigen
Leuten aller Art Und die Regierung ſelbſt iſt am
wenigſten mit dem guten Beiſpiel der Erziehung zur Dul
dung politiſcher Aeberzeugung vorangegangen Die Kat
towitzer Affäre iſt ein Fauſtſchlag gegen den obigen
Satz Und die Regierung möge doch ehrlich ſein und ruhig
ſagen Wir wollen die politiſche Ueberzeugung unſerer
Beamten und Arbeiter gar nicht dulden wenn ſie der unſri
gen widerſtrebt wir wollen dieſe Leute gängeln und
kontrollieren und darum ſind wir für die öffentliche Wahl

So liegen die Dinge und man ſollte das Publikum mit
philoſophiſch aufgeputztem Brimborium gefälligſt in
Ruhe laſſen
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Anhaltiſche Landes ynode
Die anhaltiſchen Landesſynode erledigte wie uns

aus Deſſau gemeldet wird während ihrer jetzt be
endeten Tagung im ganzen neuen Vorlagen worunter ſich
drei befanden die ein weitergehendes Intereſſe beanſpruchen

Das Höchſtgehalt der anhaltiſchen Geiſt lichen wurde
um 700 Mark erhöht von 6500 auf 7200 Mark das der
Superintendenten um 600 Mark Eine gehaltliche Gleichſtel
lung mit den akademiſch gebildeten Oberlehrern ließ ſich nach
den Ausführungen des Regierungsvertreters nicht ermög
lichen aus finanziellen Gründen Der Forderung von Jnel Handel und Verkehr auf Feſtlegung des Oſter
termins ſtimmte die Synode zu weil ſie eine Schädigung
kirchlicher Jntereſſen von der Verwirklichung der Forderung
nicht befürchtet Endlich nahm die Synode einen Antrag der
Regierung an der ihr zur Pflicht macht ſich in der Forde
rung neuer Pfarrſtellen auf das Mindeſtmaß zu be
chränken und dem Grundſatz der Sparſamkeit zur Durchſähtung zu verhelfen Jn der Schulaufſichtsfrage

ſtellte ſich die Mehrheit der Synode auf den Standpunkt daß
es ſich bei der Aufſicht des Religionsunterrichts auf dem
Lande weniger um eine Beaufſichtigung als vielmehr um
eine Einſichtnahme in den Gang der Uebungen handle Der
Anſicht daß die Regierung beabſichtige die Religions
bücher unter Berückſichtigung der Ergebniſſe der wiſſen
ſchaftlichen Forſchungen zu überprüfen trat der Regierungs
vertreter mit einem glatten Nein entgegen

B

Der ſozialdemokratiſche Vizepräſident
des Meininger Landtages

Genoſſe Wehder hat wie den Leipz N aus Son
neberg gemeldet wird ſeine Stellung als Verleger des
Sonneberger Genoſſenorgans des Volksfreund nieder
gelegt wie man annimmt infolge der Differenzen mit der
Redaktion des Blattes über ſeine Stellung als Landtags
abgeordneter Wie wir ſeinerzeit berichteten war in dem
Blatte als Wehder ſich zum Vizepräſidenten des Landtags
wählen ließ und damit die Verpflichtung der Repräſentation
auch dem Meininger Hof gegenüber übernahm ein Artikel
erſchienen der Wehders Bereitwilligkeit hierzu äußerſt ſcharf
kritiſierte An dieſen Artikel ſchloß ſich ein für alle Unbetei
ligten äußerſt amüſanter Krieg der zwiſchen dem Verleger
und der Redaktion im eigenen Blatte mit recht draſti
ſcher Schärfe ausgefochten wurde Nun ſcheint in dieſem
Kampfe doch die Redaktion den Sieg davongetragen zu haben
und der Verleger muß flüchten dem man es eigent
lich wirklich nicht verdenken kann daß er ſich nicht in ſeinem
eigenen Blatte anpöbeln laſſen will

GJ J

Schwere Vorwürfe gegen die Juſtizgewalt
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Köln Ztg eine Zuſchrift

aus Berlin die ſich mit dem Fall Schönebeck im Abge
ordnetenhauſe befaßt mit dem auch wir bereits uns kürzlich
beſchäftigt haben Es heißt in der betr Zuſchrift

Der Juſtizminiſter ſelbſt hatte auf eine Anfrage des Abge
ordneten Böh mer hin ſich über den Jnſtanzengang der medi
ziniſchen Gutachten ausgelaſſen der zur Freilaſſung der Frau
v Schönebeck geführt hatte ein Gutachten nach dem anderen
wurde eingeholt Die erſte Jnſtanz gab ihr Gutachten gegen
die zweite für Frau v Schönebeck ab Auf Grund des letztern
erfolgte die Aufhebung des Haftbefehls Dabei beſagte dies
Gutachten nichts anderes als daß hohe Wahrſcheinlichkeit be
ſtünde daß Geiſteskrankheit zur Zeit der Begehung der Tat vor
handen geweſen ſei Und das Obergutachten in dritter Jnſtanz
ſtößt auch dieſe Wahrſcheinlichkeit wieder um Es iſt in der
Tat ganz un verſtändlich und wird zu neuen Be
hauptungen von dem Beſteheneiner preußiſchen
Klaſſenjuſtiz Anlaß geben daß man hier der Ent
ſcheidung durch das Spruchgericht vorgreifend eine Frau aus
höheren Geſellſchaftskreiſen aus der Haft entließ und ihr Ge
legenheit gab im Ausland die vom Miniſter verheißene Fort
ſetzung des Verfahrens abzuwarten Die Feſtſtellung Stroſſers
daß Kopfſchütteln und Empörung die Auffaſſung des

0 e ertun re ealles Schönebeck in weiten Kreiſen
wahr und es iſt ebenſo zutreffend daß auchFalles der Fürſtin Wrede die des Diebſeh m
tigt worden war aber ebenfalls mit der Begründu rdäch
dener Unzurechnungsfähigkeit vom Arme der Juſtiz wehen
blieben iſt im Volke auf Unverſtändnis geſtoßen iſt Es ſt ge
zeichnend daß man ſich auch auf konſervativer ſt de
dieſem Eindruck nicht entzogen hat Ebenſo hat die Vehant

des jüngſten Falles Feithin Bonn in dem Einjähri lung
Königshuſaren ſich vor Gericht zu verantworten hatten ſt der

Befremden erregt tkez
Aeußerung des deutſchen Vizekonſuls

in Caſablancag
4 Aus Tanger 9 Febr wird berichtet Bei der gogeburtstagsfeier der deutſchen Kolonie in Caſab rade

die im deutſchen Konſulatsgebäude ſtattfand ſagte Viz etorſe

Nains in ſeiner Rede u a ulDie deutſche Kolonie hat bei Beginn der Okkupatio
des Schaujagebietes fürchten können daß ihre Jnte g
eſſen den franzöſiſchen untergeordnet werden Wir habe
ger alle ſehen können daß nichts davon eingetroffen
iſt

Varlamenkariſ ches

Der preussische Ministerpräsident im Landtag
Berlin 9 Febr Zur parlamentariſchen Behandlung

der Wahlrechtsvorlage erfährt die Voſſ Ztg daß der Mi
niſterpräſident von Bethmann Hollweg am Donnerstag die
erſte Leſung des Geſetzentwurfs mit einer langen poli
tiſchen Rede einleiten wird Die erſte Leſung wird drei
Tage in Anſpruch nehmen alsdann wird die Vorlage an ein
Kommiſſion verwieſen werden Die freiſinnge Fraktion
emeinſchaft hat in ihrer geſtrigen Sitzung zu ihren Rednernbeſtimmt zunächſt die Abgeordneten Albert Träger und

Dr Pachnicke und für den Fortgang der Debatte die Ah
geordneten Fiſchbeck und Hoff Jn der Kommiſſion wird
die Fraktionsgemeinſchaft durch die Abgeordneten Fiſchbeg
Pachnicke und Träger vertreten ſein Das Plenum wird auf
die wichtigen Verhandlungen der Kommiſſion Rückſicht neh
men und die eigenen Sitzungen an allen Tagen ausfallen
laſſen an denen die Kommiſſion verhandelt Ob infolge
deſſen für das Plenumm ſpäter Abendſitzungen anbe
raumt werden müſſen wird der Seniorenkonvent entſcheiden

Kleine politiſche ANachrichten
Einberufung des Anhaltiſchen Landtages

Der Landtag des Herzogtums Anhalt tritt am Donnerstag
den 3 März vormittags 11 Uhr zu ſeiner diesjährigen Tagung
in Deſſau zuſammen

S i

Ausland
Jswolski über Deutſchland

4 Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Herr v Js
wolski gilt als kein beſonderer Freund Deutſchlands
Neuerdings vielleicht auf Grund der internationalen Be
ziehungen wie ſie ſich in den letzten Wochen geſtaltet haben
hat er offenbar ſeine Politik einer Reviſion unterzogen denn
er verſicherte jüngſt einem Jnterviewer man habe ihm zu
Unrecht Abneigung gegen Deutſchland vorgeworfen Die
ruſſiſchen Liberalen der fortgeſchrittenen Richtung
ſeien dem Deutſchtum nicht wohlwollend geſinnt weil in
ihnen die Meinung ſich eingewurzelt habe daß die innere
ruſſiſche Politik ihrer Richtung nach durch Ratſchläge des

gewöhnlich von Verheirateten beſucht Häufig trifft ein
ahnungsloſer egatte der am Bal pars Seitenſprünge
machen möchte dort ſeine ebenſo ahnungsloſe Gattin ge
mütlich beim Sekt mit einem Kapvalier

An den drei letzten Tagen geht es am höchſten her Jn
den Nächten ſind die Bal parés die Bälle und die Redouten
überfüllt Die Kaffeehäuſer und die Reſtaurants erheben
hohe Eintrittspreiſe Trotzdem ſind die Tiſche und die Gänge
überfüllt Die meiſten Menſchen ſind maskiert Muſik
ſpielt und wird übertönt von den Faſchingstrompeten

Jn den Straßen der Altſtadt namentlich in der Maxi
milianſtraße findet ein Treiben ſtatt das in jeder anderen
Stadt unmöglich wäre Es iſt ſchwer möglich vorwärts zu
kommen Jeder Schritt muß erkämpft werden Alles iſt
vermummt Zwiſchen Herren und Damen finden Konfetti
ſchlachten ſtatt

Ein Taumel hat die ganze Stadt gepackt Die vernünf
tigſten Leute werden davon erfaßt Menſchen über deren

ſonſt kaum ein Lächeln huſcht werden wie kleine
er

Und dann der Aſchermittwoch
Alles iſt aus
Es iſt unbegreiflich mit welcher Schnelligkeit ſich der

Wandel vollzieht Der Schutzmann der in der Nacht noch
jeden Unſinn hat paſſieren laſſen geht mit geſtrenger Miene
auf und ab Von einem Faſching weiß er nichts Jſt ihm
unbekannt So öde und träge iſt alles

Die Tänzer und Tänzerinnen faſſen ſich an den KopfEs iſt ja nicht möglich Jn der Nacht noch ſo luſtig da
man alles um ſich her vergaß daß man alle Prinzipien der
guten Kinderſtube über den Haufen geworfen hatte Man
glaubt nicht daß man ſich ſo ſchnell wieder hineingewöhnen
kann in das Alltagsgetriebe
Und doch geht auch dieſe ſchmerzliche Sehnſucht vorüber
ſchneller als man dachte und intenſiver

Sie geht ſo ſehr vorüber daß man hernach kaum mehr
davon weiß Nach einem Monat iſt es eine unbegreiflich
daß man ſich ſo hat gehen laſſen

Aber im nächſten Jahr macht man es ebenſo
Und das ſchadet auch nichts

Harlekin und Pierrot
Von I Gerlancdk

Nachdruck verboten

n Dieſe beiden luſtigen zuweilen auch etwas boserſcheinen wieder u Ja Linie des Winter Ver
her war ein Velter von ihnen der Hampelmann im Straßen

der Großſtadt auf den Weihnachtsmärkten zu ſehen und noch

einige Wochen zuvor gab der Hanswurſt im Kaſperletheater auf
Vogelwieſen und Herbſtmeſſen ſeine Anſichten über die Weltläufe
unter Zugabe von allerhand tollen Späßen zum beſten

Sie gleichen dem Harlekin und ſind doch nicht er ſelbſt ſie ſind
ſeine deutſche Abart zumal der Hampelmann der eher dazu dient
daß man ſich mit ihm beluſtigt als daß er ſich über die Leute
ſuſtig mache wie es ein echter Harlekin tut Trägt doch der
Hampelmann oft genug die Züge von Herrſchern und Staats
männern von gefallenen Größen an denen jedermann auch der
Dümmſte ſein Mütchen kühlen kann braucht er doch nur an
einer Strippe zu ziehen damit er tanze der einſt Gefürchtete

Harlekins Geburtsſtätte lag nicht in germaniſchen ſondern
in romaniſchen Landen Wann er geboren wurde wer kann es
wiſſen Wahrſcheinlich war er ſchon im Garten des Paradieſes
vorhanden und hatte ſeine Freude an der Dummheit und Naſch
ſucht ſeiner Bewohner Vielleicht war er ſogar ſelbſt der Ver
führer in Schlangengeſtalt

Tatſächlich behaupten die Gelehrten die ſich eifriger als man
glauben mag mit dieſem Rätſelwefen beſchäftigen daß Harlekin
teufliſchen Urſprungs ſei

Ob das wahr iſt könnte höchſtens er ſelbſt bekennen aber er
klatſcht bei dieſer Frage nur mit der Pritſche und lacht und denkt
Schreibt ihr doch Bände über meinen Urſprung Jhr ſolltet wiſſen
daß ich in dem Augenblick geboren wurde als der erſte Schaden

dige lachte Wie dem auch ſei in Paris trat Harlekin zuerſt
auf

Jn allerlei Geſtalt ein echter Schalk ſpukt er umher Bald
dummdreiſt bald feinliſtig immer ſchadenfroh immer von der
Dummheit der Menſchen lebend immer das letzte Wort behaltend

Es iſt mehr als einmal verſucht worden dem grotesken Bur
ſchen den Garaus zu machen Beſonders in der deutſchen Literatur
entrüſtete man ſich eine Zeitlang ſo heftig über ihn Er war
natürlich auch dort heimiſch geworden und machte ſich über die
Gebühr breit Die Neuberin war es der mit Unrecht nachgeſagt
wird daß ſie ihn öffentlich verbrannt habe

Allerdings iſt ſie mit Schuld daran daß er zur Türe hinaus
die Treppe hinabgeworfen wurde Jndeſſen ſie konnte nicht ver
hindern daß er hinter der Türe liegen blieb um die erſte Ge
legenheit zum Wiederkommen zu ergreifen

Goethe ſelbſt hat ihm den Eintritt als Luſtige Perſon wieder
verſchafft Es ſcheint wirklich als ob Harlekin und ſein Geſchlecht
unverwüſtlich ſeien Er lebt immer wieder auf und wenn er ſich
auch nür als Clown durchſchlägt Da iſt er der dumme Schalk
der den Jnhalt der Pfefferbüchſe ſo gern in den ſüßen Teig ſchüttet

Es hat immer Leute gegeben die dem Vielgeſchmähten eine
Verteidigungsrede zu halten bereit waren Und es waren niemals
die welche das Leben vom Standpunkt des Spießbürgers anſehen
Man denke an Juſtus Möſer Lichtenberg und Chodowicki

Die Aufkläricht Leute waren es in erſter Reihe die den Kerl
mit dem teufliſchen Anſtrich nicht leiden konnken Sie ſahen nur

l

ſeine Maske und hatten kein Verſtändnis für ſein eigentliche
Weſen Und der alte Harlekin der mit dem teufliſchen Anſtrich
iſt wirklich faſt ganz verſchwunden Aber wer weiß auf wie
lange

Arſprünglich iſt Harlekin nichts anderes als der Uralte der
ſich über das Neue ſcheinbar für alle Ewigkeit Siegreiche
luſtig macht ihm höhniſch eine Niederlage vorherſagt wenn es
noch in voller Blüte ſteht Und er tat es auf die allerboshafteſte
Weiſe Er wird roh er ſchont nicht einmal den Schmuck einer
ſchönen Frau Und immer lächt er und bringt zum lachen Zu
weilen lacht ſogar der Gefoppte dann iſt Harlekin durch Harle
kin beſiegt Er nimmt den Kampf mit allen auf Aalglatt
wie er iſt kann ihn niemand feſtpacken er entſchlüpft immer und
ſcheinbar erſchlagen ſchnellt er wieder empor Als die literariſchen
Leichenknaben ſangen Laßt uns den Leib begraben ſaß Han
wurſtchens Geiſt auf dem Sargdeckel und ſchlug mit der Pritſche
den Text dazu Kopiſch hat ein längſt vergeſſenes Lied über dieſe
denkwürdige Situation gedichtet Seine liebenswürdigeren r
kommen deren ſich die franzöſiſche Malerei mit beſonderer Lieb
haberei eine Zeitlang annahm Pierrot und Pierrette ſind zahm
verliebte ſentimentale weltſchmerzliche Genoſſen toller Leben
freude Unter ihrer Maske wird das pikante und elegante Liebes

ſpiel zur Karnevalszeit getrieben GeWas gebe es auch kleidſameres für geſchmeidige junge a
ſtalten als Pierrots ſchwarzweißes oder weißſchwarzes Gew bten

Seine Narrenkappe iſt eine gute Decung für verliee
Schmerz ſeine boshäfte Dummheit für Rache und ſeine Weg
eine gefährliche Angriffswaffe Die Pfauenfeder die tauſend
ſchillernde kleidet ihn gut und alle verliebten Launen umgaute
ihn Niemand denkt im luſtigen Karnevalstreiben an die ſche
rigen Sagen von den Harlekin Leuten wie ſie heute in

Bretagne erzählt werden it derSie lauten ähnlich wie die vom wilden Heer das zurze folg
Winterſonnenwende die Lüfte durchgieht Jn Harlekins Gee
ſchaft finden ſich die zur ewigen Qual Verdammten Jm T n
Heer der germaniſchen Sagen die alten Götter Wotan Thor die
manche Himmelsgöttin mit goldenem Haar Sie Weg
Fluren man ſpricht nicht laut von ihnen ein anderes mit
ment iſt mächtig geworden aber man reſpektiert die Flüchtigen her
ſcheuer Ehrfurcht Anders iſt es mit den Harlekin Leuten We
Be ſoll ſich ſogar der Teufel und ſeine Großmutter ſelbſt

ndenWer will dies Gewirr von bunten luſtigen trüben und ernſten

Geſchichten klären SpottLaſſen wir uns an der Wiſſenſchaft genügen daß der d
allezeit luſtig oder grauſam war niederziehens ober erleben
göttlich oder veufliſch und daß der niemals für den Sp gekin
ſorgen hatte dem Schaden widerfuhr Deshalb leben Har
Hampelmann und Piexrot ewig und ſie ſind ſo alt wie
Erdenſtern ſelbſt
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withelne gewmäßigtere e e ihn zimn Aabitalen gemacht
t ale mäß ihm deutſchfeindliche Geſinnung unter

und r zu Un recht Der Miniſter führ dann
chobengeſ fortwortlich im

der

Laufe der Jahre einmal eine Verſchieden
i Meinungen über Einzelfragen ſich zeigt iſt

artigkei zmeivlich eutſchlands Bundestreue
taum ve eſterreich Ungarn konnte in Petersburg
g e herraſchen noch unfreundlich aufgenommen werden
nicht i uch die Anſicht vertreten werden mag daß man

iſt mit einer weniger ſcharfen Betonung hätte aus
pielle können J haben wir den Wunſchkemmen und na barlichen Beziehungen zü

fhtand züerhalten und zu pflegen und
Deu inniger zu geſtalten Die beiden großen Nach
no iche haben zu gewaltige gemeinſame Jntereſſen deren
barung nur auf dem Wege freundſchaftlichen Einver
Shmens möglich iſt ſie ſind auf zu regen engen vielge
n tigen ergänzenden wirtſchaftlichen Verkehr unterein
z er angewieſen ſie haben zu gefeſtete politiſche Tra
Ationen als daß eine abweichende Richtung von mir be
günſtigt werden könnte

Exfultan Abdul Hamid wahnſinnig
c Aus Saloniki wird gemeldet Der geiſtige Zuſtand

Abdul Hamids verſchlimmert ſich von Tag zu Tag Der Ex
ſultan gebärdete ſich ſchon ſeit mehreren Tagen wie wahn
ſinnig lief in den Zimmern umher und ſtieß gellende
Anartikulierte Rufe aus Geſtern hatte er einen
heraus heftigen Anfall in deſſen Verlauf er ſich mit einem
Handtuch zu erdroſſeln verſuchte Einen Diener der ihn
hieran hindern wollte warf er zu Boden und biß ihm
einen Finger der rechten Händ ab Auf die
gilferufe des Dieners eilte die Wache herbei und legte dem
Sultan der wild um ſich ſchlug eine Zwangsjacke an

Kleine Tagesnachrichten
Der Zuſtand König Guſtavs

Jn der Londoner ſchwediſchen Geſandtſchaft verſichert man
daß die Operation des Königs Guſtav vollkommen glücklich ver
laufen iſt Der Zuſtand des Patienten hat ſich gebeſſert Fieber
iſt nicht vorhanden Komplikationen ſind nicht zu befürchten
Veſuch Fallières in Vern

Eclair meldet aus Bern Nach dem offenen Meinungs
austauſch zwiſchen Paris und Bern wird der Beſuch des Prä
ſidenten Fallières in der Schweiz nur einen Tag dauern
Der Präſident wird aus Beſangon um 8 Ahr morgens abreiſen
und um 11 Ahr in Bern eintreffen
er die Stadt beſichtigen und um 5 Uhr abends wieder abreiſen
Lord Kitchener Vizekönig von Jndien

Lord Minton wird ſeinen Poſten als Vizekönig von Jndien
noch im Laufe dieſes Jahres niederlegen Daily Mail iſt der
Meinung daß falls die Liberalen die Mehrheit im Parlament
behalten als Lord Mintons Nachfolger Lord Kitchener an
zuſehen ſei

Unfall eines Torpedojägers
Die Torpedojäger des franzöſiſchen Nordgeſchwaders ſind

von ihrer Aebungsfahrt nach dem Kanal wieder in Breſt
eingetroffen Sie hatten unterwegs ſchwere Stürme zu
beſtehen Jnfolge zu hoher Jnanſpruchnahme der Maſchinen
des Stylot brach ein Zapfenlager Nur mit größter Mühe
konnte der Torpedojäger in den Häfen eingebracht werden
Eine Kongpkonferenz

Jn Brüſſel iſt die diplomatiſche Konferenz zur Vereinbarung
der Kongogrenzen zwiſchen England Belgien und Deutſchland
zuſammengetreten

a

Gerichtsverbandlungen

Schwurgericht
el Halle 8 Februar

In der heutigen zweiten Schwurgerichtsſitzung führte den
Vorſitz wieder Landgerichtsdirektor Netzbandt Die Anklage
vertrat Staatsanwalt Maurer Verteidiger war Rechtsanwalt
Gödeke

T
o

5

Ohbeviot doppeltbreit
Ohevlot reine Wolle doppelthbreit
Orepe Pique reine Wolle doppeltbreit
Oheviot Dingonnl reine Wolle 110 em breit

m rueb reine Wolle doppelthbreit
tin Divectoire prima Qualitat reine Wolle 110 em breit

onfirmandon Wäsehe
l

emg Vorderseh m Languette St I 00M
re en Achselsehl m gest Sattel St I 101I

Hemd Achselsehl m Languette St 353
re e Vordersehl m Spitze St I 15 M

Mema Vordersehl m Languette St 50 M
Hemd m geat Sattel pr Qual St 75 M

aſt e Eradenn beſinn vordenſ
elpſt ſeitei

Nach dem Galadiner wird

v l et Kark Puppendick hier
ſtav Pocher in Serbitz Fabrikdirektor Max Wilke hier Guts

beſitzer Moritz Hoffmann in Wansleben Architekt Friedrich
Schönemann hier Gutsbeſitzer Auguſt Vetter in Grötz Gutsbeſitzer
Ludolf Schröder in Welbsleben Rittergutspächter Karl Leut
häuſer in Reideburg Domänenpächter Karl Wentzel in Brachwitz
Pagenienr Wilhelm Becker in Wolfen Kaufmann Franz Träger

er

Zur Verhandlung kam eine Anklage wegen

Sittlichkeitsverbrechen
Angeklagt war der 22jährige Arbeiter Hermann Krüger

aus Beeſen Er ſoll am 23 Auguſt vor J bei Burg in der
Aue an der 9jährigen Tochter eines Tiſchlers aus Ammendorf
mit Gewalt unzüchtige Handlungen vorgenommen haben Er be
ſtreitet jedoch der Schuldige zu ſein Wegen Roheitsvergehens
hat er ſich bereits dreimal Geld und Gefängnisſtrafen zugezogen

Nach mehrſtündiger Beweisauſfnahme unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit wurde Krüger von den Geſchworenen des ihm zur
Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig geſprochen Er wurde infolge
deſſen zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt

Schöffengericht
el Halle 8 Februar

Sexuelle Belehrung
Der 24jährige Jngenieur Erich Müller jetzt in Berlin

hatte während ſeines früheren Aufenthaltes in Halle ſich eines
Tages bemüßigt gefühlt einem 12jährigen Mädchen ſexuelle
Belehrungen zu erteilen An ſeine Lektion knüpfte er unſittliche
Anträge

Das Schöffengericht beſtrafte den zyniſchen Pädagogen mit

einem Monat Gefängnis
Du ſollſt nicht falſch Zeugnis reden

22 Männer und Frauen aus dem Arbeiter und Hand
werkerſtande in Dölau und Nietleben waren angeklagt den
in Dölau ſtationierten Gendarmeriewachtmeiſter beleidigt zu
haben Ueber den Beamten war das unwahre Gerede verbreitet
worden er habe eines Tages betrunken im Chauſſeegraben ge
legen Vorübergehende hätten ihm Helm und Lederzeug abge
nommen und es zum Gemeindevorſteher getragen Von dieſem
ſei es zum Landrat geſchickt worden Der Gendarmeriewacht
meiſter hat infolge des albernen Klatſches an dem nach dem Zu
geſtändnis der Angeklagten nichts Wahres iſt manche ſpöttiſche
Bemerkung zu erdulden gehabt Wie das Gerede entſtanden iſt
wußten die Angeklagten ſelbſt nicht anzugeben es ſei eben ſo ge
ſchwatzt worden auch von Kindern

Das Schöffengericht ſprach vier der Angeklagten frei und ver
urteilte die übrigen zu je 10 Mark Geldſtrafe wegen Be
leidigung

Die Folgen eines Liebesromans
Nachdr verb S H Chemnitz 8 Febr

Liebe und Leichtſinn haben dem 36jährigen bisher unbeſtraften
Buchhalter Paul Junghans eine längere Freiheitsſtrafe vor
dem hieſigen Landgericht eingetragen Mit ihm war ſeine Geliebte
die Kellnerin Pauline v Ruſſow angeklagt Der Angeklagte
ein verheirateter Mann hatte als Buchhalter einer Maſchinen
fabrik nur ein Gehalt von jährlich 1800 Mark fing aber trotzdem
mit der Kellnerin ein koſtſpieliges Liebesverhältnis an Bezeich
nenderweiſe iſt die Mitangeklagte mit einem ruſſiſchen Studenten
verheiratet der zurzeit in Kiew ſeinen Studien obliegt Junghans
verliebte ſich ſterblich in die ſchöne Frau nahm ſie aus ihrer Stel
lung heraus und unterhielt ſie vollſtändig Naturgemäß reichte da
zu ſein Gehalt nicht aus und die Folge war daß er ſich an der Kaſſe
ſeines Prinzipals vergriff Die betreffende Firma iſt um etwa
11000 Mark geſchädigt Von dieſem Gelde hat die Kellnerin
gegen 4000 Mark erhalten Sie wurde daher unter Anklage wegen
Hehlerei geſtellt doch konnte in der Verhandlung nicht der Beweis
erbracht werden daß ſie den unlauteren Urſprung der Gelder ge
kannt hätte ſo daß ſie freigeſprochen werden mußte Junghans

naten Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt

Schloßbrenner und Urkundendiebe
Rachdr verb S H Ulm 8 FebrEin Räuber und Gaunerſtückchen das wie aus den Zeiten des

ſeligen Schinderhannes anmutet beſchäftigte das hieſige Schwur
gericht vor dem ſich der Maurer Fritz und der Arbeiter Kärnt
mer wegen Brandſtiftung und ſchweren Diebſtahls zu verantworten
hatten Die Angeklagten gehören einer größeren Räuberbande an

Schwarze Kleiderstoffe
Meter 35 95 75 50 35 20 05 75 Pf

Meter 65 45 35 25 15 00 95 Pf

Meter 50 35 15 00 85 75 65 M

die längere Zeit im mittleren Schwaben ihr Unweſen trieb Auf

Halle a S Marktplatz 2 u Z

wurde wegen Unterſchlagung zu einem Jahr ſieben Mo

ten Poſtdirektor Jobannee die ihrer

n

er Tour kamen ſie u a zu dem Schlo
hauſen bei Laupheim Der Beſitzer ein a
nahe 90 Jahren iſt der Freiherr von Hornſtein Jm Schloſſe rich
teten ſich nun die beiden zunächſt häuslich ein Sie zündeten Licht
an ſprengten die Kellertür und taten ſich am reichlich vorhandenen

Moſt gütlich tAls ſie ſich nach einer Schlafgelegenheit umſahen mußten ſie
die Entdeckung machen daß nur ein Bett vorhanden war Dar
über ergrimmten ſie und beſchloſſen aus Wut das Schloß anzu
ſtecken Vorher aber drangen ſie noch in die Bibliothek ein und

wählten einen großen Pack alter Urkunden und Siegel aus Unter
dieſen Urkunden befanden ſich koſtbare Wertgegenſtände darunter
ſieben Kaiſerurkunden eine Urkunde eines Erzbiſchofs von Köln
u a Dieſe Siegel nahmen ſie zunächſt mit in den Keller wo ſie
ein Bettſtück aufſchnitten und die Urkunden in den Bettbezug ein
wickelten Die Federn verbrannten ſie wahrſcheinlich um ſich zu
wärmen Dann warfen ſie das Paket mit den Urkunden zum
Fenſter hinaus ſtärkten ſich noch einmal und trafen dann die Vor
bereitungen zur Brandſtiftung Jn der Verhandlung erklärte Fritz
es ſei das aus Rache darüber geſchehen weil der Beſitzer ein ganzes
Schloß leer ſtehen ließ während ſie nicht einmal einen Stall zum
Schlafen gehabt hätten Jeder der beiden Angeklagten legte in der
Bibliothek einen Brandherd von Papier an der dann angezündet
wurde Darauf verließen ſie wieder am Blitzableiter entlang das
Schloß Von einiger Entfernung aus beobachteten ſie das Fort
ſchreiten des Feuers Da ihnen dies nicht ſchnell genug ging kroch
Fritz noch einmal in das Schloß und öffnete die Fenſter der Bib
liothek damit das Feuer Zug bekäme Das Schloß wurde denn

auch vollſtändig ein Raub der Flammen ſo daß ein Schaden von
über 100 000 Mark entſtand Die wertvollen Urkunden vergruben
die Angeklagten in der Nähe wo ſie ſpäter aufgefunden wurden
Nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen erkannte der Gerichtshof
gegen Fritz auf 9 und gegen Kärntner auf 9 Jahre Zucht
haus außerdem erhielten beide je 10 Jahre Ehrverluſt

Die Kindesmörderin
Weimar 8 Febr Jn der heutigen Schwurgerichtsverhand

lung wurde die des Kindesmordes angeklagte polniſche Arbeiterin
Marie Kliemeck aus Sadowa zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt

Luftſchiffahrt

Neue deutsche Srfolge
Paris 9 Febr Am zweiten Tage des Flugmeetings

in Heliopolis konnte der deutſche Jngenieur Grade mit ſei
nem Eindecker wieder beachtenswerte Erfolge aufweiſen Jm
Wettbewerb um den täglichen Diſtanzpreis ſiegte er indem
er 20 Kilometer in 22 Min 57 Sek zurücklegte Rouvier er
reichte dieſelbe Diſtanz benötigte jedoch 24 Min 46 Sek
Auch der täglich zur Verteilung gelangende Schnellig
keit spreis fiel an den Deutſchen der zehn Kilometer in
11 Min 9 Sek zurücklegte Zweiter wurde Rouvier mit
11 Min 24 Sek Den Höhenpreis gewann dagegen Rouvier
mit einem Flug von 219 Metern Latham ſtartete nicht da
ſein Motor noch nicht in Ordnung iſt Das Wetter war
ſchön der Andrang des Publikums ſtärker als am erſten
Tage

Sportnachrichten
Der Schachwettkampf Lasker Schlechter

Jm Schachwettkampf Lasker Schlechter wurde die neunte
Partie remis Lasker konnte im Endſpiel gewinnen überſah aber
den Gewinnzug Stand Schlechter 5 Lasker 4 jetzt iſt nur noch
eine Partie zu ſpielen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Na also da haben wir die Bescherung
Nun habt ihr euch in dem leichten Flitterkram erkältet keine
kann ein Wort ſprechen und ihr huſtet zum Erbarmen
Schnell Lieſe holen Sie mal drei Schachteln Sodener
Mineral Paſtillen aus der Apotheke vder Drogerie aber
Fays ächte Die werden euch ſchon wieder aufhelfen Aber
wenn ihr wieder zum Ball geht ſteckt ihr mir ſo ein paar
Paſtillen für den Heimweg ein damit ihr euch nicht noch
einmal erkältet Preis 85 Pfg die Schachtel

fonfwan

Meter 55 Pf

Meter 00 85 65 50 M

Meter 50 75 25 00 M

Farbige Kleiderstofſe
Cheviot reine Wolle doppeltbreit grosses Farbensortiment Meter 75 50 25 15 75 Pf
Crépe Pique doppeltbreit in allen arben reine Wolle Meter 65 38 25 10 95 P
Oheviot reine Wolle grosses Parbensortiment Aleter 85 75 65 50 35 25 15 05 A
Cheviot rayé zweifarbig reine Wnlle
Dingonnl 110 em breit reine Wolle für Jackenkleider
Kammgurn 110 em breit neues Farbensortiment

Konfirmanden Kleider u Jacketts
Jacketts aus gutem schwarzen Cheviot mit Sehalkragen u Schleifengarnitur Stück 95 M
Jacketts aus gut sohwarz Diagonal od Kammgarnstoff mod geschweit te Vorm St 15 50 b 50 M
Schwarze Kleider aus reinw Cheviot m Tüleins u Jettkn chick ausgef Stück 15 75 M
Sohwarze Kleider aus gutem Wollsatin moderne eleg Verarbeit Stück 35 00 bis 19 75 A
Weisse Kleider a reinw Chev o Wollbat m Spaeht od Valencienne Rins St 42 00 b 19 50 M
Farbige Kleider a gut reinw Ohev od Woheatin mod Farb u Austühr St 37 00 b 15 75 M

Meter 25 10 85 75 65 M
Meter 75 50 35 15 00 M

Konfirmanden Wäsechoe

Beinkleid weiss Bareh m Languette St 95 Pf
BReinkleid weiss Hemdent m Stickerei st 93Pt
Beinkleid weiss Bareh m Stiekerei St I 18 M
Stickerei Roek gate Qualität St 50 M
Stickerei Rock reich ausgeführt St I 85 M
Sticekerei Rocolk m breiten Volant St 85 M
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Direktor u Besitrer Paul Blüthgen
Das phänomenale Programm

Olympia Desval u anen
Die Einbrecher von Newyork der amerikanischen

Die Komischste aller Pantomimen
Erna Kosehel Albert böhms Pia 6arozzi

3 Sterne am Vartétéhimmel
Die Verbrennung der indischen Witwe
Wunderbar inszenierter Tanz u Gesangs Akt

der Mann mit dem drehbaren KopfKosta Das Ueberraschendste was je geboten wurde

The 2 Cutterstones Der Biograph

Gasthaus Stadt Bernhurg
Vranckestrasse 1I2

Donuerstag den 10 Februar
I Schlachtefestwozu freundlichſt einladet

Wilhelm Schröter

rum Besten der von

Morgen Donnerstag abends s Uhr
im Saale der Loge zu den fünf Tärmen Albrechtstr

Kammermusik a Rebner Oartetts

strophe in Paris Betroffenen
Billets Hofmusſkalienhandiung Reinhold Koeh

Nach Schluß P
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslküi

der Hochwasser Katn

DDTTZDTDJT

dem Vortrag von Dr
Dürerbund

Bolkswohl

die Konditorel
Von Hermann

Kaisersaäle
Dounerstag 10 Februar 8 Uhr abends

Ernemann Kiümo
Werportuvrgng lebeuder Photographien mit erläutern

ue Dresden veranſtaltet vom HalliſchenEintrittspreis 50 Ffg
Vorzugspr v 20 Pfg f Mitglieder d Hall Lehrervereins Heide
vereins Lehrerinnenvereins Frauenbildungésvereins

Freie Studentenſchaft
h TTDie schönsten Nusstorten

seit 64 Jahren unerreicht liefert

Verein f
Näheres Anſchlagſäulen

e e

s Steinstr 7
ernspr 477Pfautsech

Achtung Achtung

Einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend

hiermit zur Lenntnis dass sämtliche wöchentlich
zu Tausenden verausgabten Freöi Vorzugs u

Ehrenkarten der Tonbild Bühne aveh bei UnS
allen Gältigkeit haben

American Theater Biophon Theater
Edison Theater Germania Iheater

Central Theater e

Hansa Thoater

Kasino Theater Metropol Theater

J Geschädass ich mein seit 17 Jahren bestehendes

Zigarren Zigaretten
Spezial Geschàäft

am Donnerstag nebenan nach

ver lege

äfts Verlesung
Meiner verehrten Kundschaft sowie einem geebrten Publikum die ergebene Mitteilung

U TabakK

Händelstrasse 38 Ecke Bernburgerstrasse
Indem ich für das mir bisher in so reichem Masse geschenkte Vertrauen verbindlichstdanke bitte ich mir dasselbe auch in me mem neuen ese hatftslokale bewahren zu wollen und

dürten die mieh Beehrenden sich stets prompter und reeller Bedienung versichert halten
Hochachtungsvoll

Jdacoh Ludw Heise
F üget Rönisch Pianos

Albert Hoffmann e
Kreitenmeyer s Zahnpraxis

Leipsigerſtraße S vis vis der Ulrichskirche

Atelier für modernen ZahnErſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Schmerzloſes Zahnzirhen
Aunſtvolle Plombierungen etc

Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme Zahlungsbed K
Celephon 5501

Ueber mein e Verſahren liegen viele Anerkennungs
ben im Atelier aus

Sominar Kindergarten
Harz 18 Anmeoldungen

Malle a STel 2863

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegenHusten u Heiserken
a Paket 50 u 25 emptieint
Joh Mitlacher Poststr 11

Perüchen Masken
hochapart u chik verl Koſtüm
friſuren u Schminken führt aus
H Krolow Wwe, Geiſtſtr 16
Solidee Familien

ämtli heiderſtoffe Bluſen Koſtüm
Kinderkleider Knaben

auzüge Jacketts GolfJacken e
in nur reeller Ware auch auf

Teilzahlung
bei Fr G onnu Barfüßerſtr 16
Wäſchefabrik u Verſand Geſchäft

7 Otto Unbekannt

hele S lheate7

Direktion E M Mauthner
Donnerstag Zum letzten Male

Einjährig Anfrriwillig

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

Donnerstag den 10 Febrnar
146 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Zum letzten Male

Der fliegende Holländer

Große Oper in 3 Akten von
Richard Wagner

Spielleitung Theo Raven
Muſikal Leitung Eduard Mörike

Perſonen
Daland ein nor

wegiſcher See
fahrer M BirkholzSenta ſ Tochter Olga Agloda

Erik ein Jäger O Lähnemann
Mary Sentas

Roſie SebaldAmme
Der Steuermann

Dalands Fritz Gruſelli
Der Holländer Franz Frank
Matroſen Mädchen Ort der

Handlung An der norwegiſchen
Küſte 1 Akt Sandwikcbuücht in
Norwegen 2 Akt Zimmer imHauſe Dalands 3 Att Jm Hafeneiner kleinen neorwegiſchen Küſten

ſtadt
Nach dem 1 und 2 Akte längerePauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Freitag den 11 Februar
147 Vorſt im Abonn 3 Viertel
Beneſiz für den Regiſſeur Theo

Raven
Madame Butterkfly

Die kleine Frau Schmetterling
Over in 3 Akten von G Puccini

Hierauf
Novität Zum 3 Male Novität

Vorsiegelt
Komiſche Oper in einem Akt nach
Rauppach von Richard Batka u
Pordes Milo Muſik v Leo Blech

Nach Schluß der Vorſtellung
Erſfrischungen mit Kleinem

Imnbiss im
Heinhaus Brostovshl

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr 1a

T
faſt neu prachtvoller Ton
äußerſt preiswert zu verk

B Döil Gr Hier
Kachel Oefen

Berliner u Meissner etc
C Böhme ehre3 8S Segründet 1764

Schaukästen
l Stck 90 m hoch 72 cm preit
e em tief 3 Stck a 91 em hoch

Tel oAn
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Berliner SchauſpielCuſembles

Heute und folgeude Tage präziſe 8 Uhr
Mit glänzender Ausſtattung an Perkorationen

Zoit ist Geld
eine vphantaſtiſche Träumerei in 2 Akten u

12 Bildern von C Waldow
auf der Original

berliner Drehbühne
Tr Niemand verſänme dieſe e
bühnentechniſche Neuhett ſich auzuſehen vie eine L
wälzung auf dem Gebiete der Dekorations Ein
richtung bedeutet

Durch rinen einzigen Hebeldruch

verwaudelt ſich die ganze Bühne 12 mal in die
h Szeuerien S

1 We

See e

Te r 7 Dinſtler e konzertiert Dienstags und
ounnerstags v 2 Uhrſonſt tägl von 12 Uhr im Wiutergarten 7TKünſtler

d Germania Theater a
De Reil und Ludwig Wuchererſtraßen Ecke

Sonnabends und Mittwochs
neues Programm neuer Films ordnun

Eine Reise nach dem FlIondl eGekestaurant zu len 2 Türmen Geiststr 25

Empfehle meinen anerkannt vorzüglichen Verhäl
werbe
b anken
le ehus u

zukun

vMittagstiseh
im Abonnement 70 u 90

Früh und abends St am m zu kleinen Preisen

eeeeeeeeeeeceeè

Ergebenst C Schoke d ſoHotel und Restauration 2647 n
Reilſtraſte 66 Reilftraß agei KaiserhofssDonnerstag den 10 d Hits

Schlachteſest akwozu ergebenſt einladet B So hula UKäppels Rotel aöin
Donnerstag den 10 Foebruar 2643 Sicher

Sgttaghtefes env handwewozu ergebenſt einladet E Käppel Teils
geggg Anwen

geſel
das
des b
ſich an
mehrn Leipzig n i Aaisersäle lichen

deues Theater Donnerstag sden 10 Februar Die Räuber Jeden Abend Vorstellung De

h r Verrerragf u g grnoen Februar er raf zvon Luxemburg Otto fFritzsche Veran
gen d Typenkönig vom ehem der VMagdehurg Ernst v Wogen e von S

StadtTheater Donnerstag Ueberbrettl Anno 1901 wirtſe
an 10 Febeuar Miß Dudel Bella Kankena u

der unerreichbare weibliche aben
H istHalherstadt e e vonStadt Theater Donnerstag S er äreden 10 Februar Der fidele penBauer

Erfurt
St adt Theater Da stas

den 10 Februar Konzert

Altenburg
Herzogliches Hoftheater

den 11 Februar Die
Walküre

Herzog liches HoftheaterDonnerstag den 10 Februar
Geſchloſſen

Eiseonach
Stadt Theater Donnerstag

Juni 10 Februar Der dnnkie
unkt

Gotha
Herzogliches Hoftheater

Donnerstag den 10 FebruarZar und immermanu

Weimar
Großherzogliche H ofb ühne

Donnerstag den 10 Februar
i luſtigen Weiber von
Windſor

wo
Rivier

Anfang 9 Uhr
Neu Amerſcan Bar en

bis 2 Uhr nac W

wort e erWstu

hrhy
ſowie das übrige

erſtklaſſige Programm

P 4 7 1 eWasohgefässe
dauerhaft u billig größte AuswNiüzen
8utenerei Sohdiersnot dicht a
Markt 59 Rabatt Gegr 1875San Remo

Jed Donnersag u Rontag Holzmachers Parbelthohne
Schl cht f ſt 1 P 90 Pf älitno v

Acteſe A TrautweinBernhard Borgle Mital des Rab Star Kern
z Tedvuite arm Gus Kromſeucohter ll

z verk Uhlandſtr 6 part rechts
hliehungen

114
gFeinſte Rot Leber u Schwarteu

wurſt a ipfd 1,10 Mark
Ge rechtsgültige England CHaben Sie ſhon ſ6 A E Wonie

2 em breit 4 cm tief billig zuverkaufen Lindeustr 53 pt
126 verſchl i Brock

60 Sroneba e ueenſtr 90 013,20 probiert bei
ohnee Nacohf Gr Steinſtr 90
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